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Liebeskummer


Ich flehe dich an, bitte gib mir mein Herz,


ich halt‘ ihn nicht mehr aus diesen Liebesschmerz.


Meine Gedanken wollen immer nur zu dir,


ich sehe in die Zukunft und sehe es gibt kein Wir.


Dieses Gefühl, es soll vergehen, es soll verschwinden,


will keine Liebe mehr für dich empfinden.


Geh fort, geh aus meinem Leben,


was kannst du mir schon geben?


Spürst du meine Blicke, wie sie dich durchbohren?


ich fühle mich einsam, hilflos, verloren.


Spürst du die Wärme, die dich wie eine Hülle umschwebt?


Mir selbst ist kalt, mein Inneres es zittert und bebt.


Es sind die Jahre vergangen,


doch mein Herz hältst du immer noch gefangen.


Es schreit so laut in die Stille der Nacht,


Die ganze Welt hat es gehört, nur du bist nicht aufgewacht.


Ein Zauber liegt auf dir, magisch ziehst du mich an,


so viele Gedanken an dich, dass ich an nichts anderes mehr denken


kann.


Schlafe mit einer Träne auf meiner Wange ein,


in meinen tiefsten Träumen bist du mein.
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Wenn mein Herz sprechen konnte,
es wiirde manchmal schreien






